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Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 2. Aug. ( Fr. I .) Die Behauptung mehrerer
Blätter , die kürzlich ihrem Inhalt nach mitgetheilte Depesche
des Grafen Neffclrode an den Fürsten Gvrtschakoff in Wien
sei ein Phantasiestück , begegnet hier von sonst gut unterrich¬
teter Seite einem bestimmten Widerspruch . Man bestätigt
das Vorhandensein des erwähnten Aktenstücks und versichert
zugleich , dasselbe sei , wenn auch nicht im Wortlaut , so doch
dem Sinne nach ziemlich getreu wiedergegeben . Am wich¬
tigsten bleibt dabei die Thatsache , daß das Petersburger Ka¬
bine » von der österreichischer Seits in Bezug auf die Frie¬
denskonferenzen eingehaltenen Politik mit Befriedigung Akt
nimmt .

* * Paris , 2 . Aug . Die „ Jndep . Beige " erfährt ge¬
rüchtweise , daß der Kaiser Franz Joseph an den Kaiser Na¬
poleon ein eigenhändiges , durch das mehrerwähnte Schrei¬
ben der Kaiserin -Wittwe an die Erzherzogin Sophie veran -
laßtes Schreiben gerichtet habe , und daß demnächst General
Letang wieder nach Wien gehen solle , um die Antwort des
Kaisers Napoleon zu überbringen . Wie Dem sei , jeden¬
falls fahren die offiziösen Korrespondenten fort , zu ver¬
sichern , daß zwischen Frankreich und Oesterreich das beste
Einvernehmen herrsche . Sie sagen Das setzt namentlich
auch den Aufstandslustigen in Italien zu Gehör , damit sie
sich keine Rechnung darauf machen , im Falle einer Schild -
crhebung einen Rückhalt an Frankreich zu finden . In der
Thal gehen vielfache Gerüchte von einem beabsichtigten Auf¬
stand in Italien durch die Presse , der sich diesmal zum
Schauplatz das Königreich Neapel erwählen wolle . Die
dort kürzlich angeordnete rigorose Ucberwochung Verdächti¬
ger scheint allerdings anzudeuten , daß die Regierung Unrath
wittert . Andere freilich wollen behaupten , die unzweifelhaft
herrschende Gährung sei gerade durch diese Verordnung hcr -
vvrgerufen worden . ( Es wurde das Tragen gewisser Bärte
und Hute angeordnet , und den Polizeibehörden eingeschärft ,
die Konversation an öffentlichen Orten , das Lesen der Zei »
jungen u . s. w . strengstens zu beaufsichtigen .)

Aus dem Norde » .
Umea , 21 . Juli . Nach einem Briefe des schwedischen

„ Umeablad " von Oesterbvtten waren die Engländer am
27 . Juni bis zur Stadt Christin » vorgedrungen und sprengten
die dortige Batterie in die Luft . Sic forderten Proviant ,
welchen sie nach dem Marktpreise bezahlen wollten . Sie
machten alsdann bis zum 30 . Versuche , versenkte Fahrzeuge
zu heben . Der Gouverneur , von dem Besuche unterrichtet ,
verbot jeden Verkehr mit dem Feinde . An eine Vertheidi -
gung war indcß nicht zu denken , da in der Stadt sich nur 4
Kosaken befanden und auch in Wasa nicht mehr als 200
Mann Infanterie stehen . Die übrigen Truppen kantonniren
in den umliegenden Dörfern und werden durch Hin - und
Hermarschiren in Bewegung erhalten , damit der Feind über
ihre Stellung keine genaue Nachricht erhält . Die größte
Anzahl Militär , welche gegenwärtig an einem Punkte in
Ocsterbotten versammelt ist, lag am 30 . Juni in Gamla
Karlcby und belief sich auf 8000 Mann und eine Feld¬
batterie . — In Wasa erwartete man täglich den Besuch der
feindlichen Geschwader . — Die Anzahl der englischen Kriegs¬
schiffe in unserem Fahrwasser ist jetzt größer geworden .
Mehrere finnische Küstenfahrer wurden von denselben ange¬
halten , doch sind bis setzt alle wieder freigegeben . Die Ga -
leaS „ Tre Bröder "

, welche von hier nach Wasa mit Salz
befrachtet war , wurde zu Qvarken durch einen englischen
Schraubendawpfer angehalten , visitirt , und zurückgeschickt ,
unter der Drohung , daß sie sonst aufgebracht werden
würde .

Danzig , 3 . Aug . ( T . D . d. Fr . J .) Die „ Princeß Alice "
,

welche heute in unfern Hafen erngelausen ist , hat die Flotte
am 31 . Juli vor Nargen verlasse « . Die Stellungen der
Flotte waren noch dieselben . Außer der Zerstörung einiger
Strandbatterixn bei Cvtka war nichts Bedeutendes vorge¬
fallen , doch wurde eS als nächstens bevorstehend angesehen .

** Paris , 3 . Aug . Eine Privatkorrespondenz des
„ Flottenmoniteurs " aus der Ostsee , vor Nargen , vom
25 . Juli ist vyll von den außerordentlichen Vertheidigungs -
anstalten der Russen , die mit zauberhafter Schnelligkeit ent¬
standen seien , so daß jede Lücke , jeder wunde Fleck vollkommen
befestigt ist. Es seien lauter Erdarbciten , von Bauern auf¬
geführt , die man zu zwei - oder dreihundert an Ort und Stelle
führe , wo rasch Jeder ein Loch ausschaufele , die Erde vor
sich hinwerfe . Die Löcher werden dann zu einem fortlaufen¬
den Graben , die Erdhaufen zu einer dreifach terrassirten
Brustwehr verbunden und die Batterie oder der Wall ist
fertig .

Bon der uutern Donau .
^ Wie « , 2 . Aug . ES liegen uns Meldungen aus

Varna und Galatz vor , aber weder die einen noch die
andern bringen Etwas von Belang . In Varna erwartete
man am 20 . die französischen Gäste noch immer vergebens ;
dagegen wurde die Ueberschiffung von etwa 5000 Mann
nach der asiatischen Küste mit großem Eifer betrieben . Der

Ankunft der Franzosen wurde für die ersten Tage des August
entgegengesehen . Llrch erzählte man sich , daß Sefer Pascha
der Pforte den Vorschlag gemacht habe , eine tscherkessische
Legion zu bilden . Sefer Pascha hoffte großen Anklang zu
finden , bemerkte jedoch mit Nachdruck , daß die Tscherkeffen
weder türkische noch französische oder englische Offiziere an¬
nehmen , sondern nur unter desn Befehl ihrer Häuptlinge
kämpfen wollen . — Aus Golatz schreibt man , daß die Be¬
wegungen unter den türkischen Truppen an der untern
Donau aufgehört haben , jedoch fahre man fort , einzelne
Punkte daselbst zu befestigen .

Krimm .
Wien , 1 . Aug . Der „ Mil . Ztg . " zufolge sind die Be¬

lagerungsarbeiten , was die Annäherung an die Zentralbastion
und an die Malakoffwerke betrifft , so weit gediehen , daß die
Alliirten nur Noch zunächst der großen Bai von Sebastopol ,
also am äußersten linken Flügel der russischen Vertheidigunas -
linie , eine ähnliche Thätigkeit zu entwickeln hätten , um sofort
zum Bombardement zu schreiten . Aus den neu getroffenen
Dispositionen des Generals Pelissier ist ersichtlich , daß man
die russische Flotte sowobl aus den Batterien an per nord¬
westlichen Spitze der Quarantänebucht , als auch aus den
Redouten vom Sapunberge zu beschießen gedenkt , um sie zum
Anlegen unterhalb des KatharinenfortS zu zwingen und mit
Bombenwürfen zu gefährden ; denn nur auf diese Weise kann
die rechte Flanke des französischen Belagerungökorps gegen
die verheerende Wirkung des Feuers der russischen Schiffe
sicher gestellt werden . Sowohl die Quarantänebatterien am
linken , als die Rebouten an der Kielbai am rechten Flügel
wurden von den Alliirten mit Geschützen vom schwersten Ka¬
liber armirt . Da jedoch daS Feuer noch nicht eröffnet wurde ,
so können erst die praktischen Versuche zeigen , in wie weit eö
möglich ist, von da aus die große Bai der Seefestung zu do -
miniren , das heißt , die Verbindung der Stadt mit dem Nord¬
fort zu unterbrechen und die Flotte zum Anlegen unterhalb
des Katharinenforts zu zwingen .

Paris , 2 . Aug . Eine offiziöse Feder schreibt der
„ Fr . P . -Ztg ." : Das Gerücht , daß die Alliirten nach einem
nochmaligen Sturm auf Sebastopol , den sie gegen die Mitte
Augusts unternehmen würden , die Krimm räumen , ist eine
abgeschmackte Erdichtung . Sollte der Kampf in der
Krimm noch Jahre lang dauern , die Verbündeten werden
davor nicht zurückschrecken . Unterdessen wird Kamiesch ein
Kriegsplatz ersten Ranges werden . Bereits hat die Re¬
gierung Lieferungen allvc für den Winter nöthigen Gegen¬
stände ausgeschrieben . — Die englische und französische Re¬
gierung hoben noch keine Nachricht erhalten , welche die Er¬
mordung des englischen Generals Beatson durch die Baschi -
Bozuks bestätigt .

« London , 2 . Aug . Wie man der „ Post " aus Paris
schreibt , hat die französische Regierung Nachricht vom Be¬
ginn wichtiger Operationen vor Sebastopol erhalten .

** London , 2 . Aug . Ein Supplement zur Gazette
bringt folgende Depesche :

Vor Sebastopol , 2l . Juli . Mplord ! Es gereicht mir
zur größten Freude , melden zu können, daß der Gesundheitszustand
der Armee sich sehr gebessert hat . Die Cholera ist beinahe ganz ver¬
schwunden, und obwohl unter den Offizieren häufiger Erkrankungen
vorkamen , find diese doch nicht von beunruhigendem Charakter .
WaS die Außenarmee betrifft , halten die Russen ihre starke Position
auf den Makenziehöhen von Aitodor bis Albat besetzt, während ihre
vorgeschobenen Posten bei Chuli , Ogenbasch , und der starken Höhen -
kette stehen , die über Urkusta und das Baidarthal vorspringen .
Außerdem sollen sie auch iu Alupka Infanterie und Artillerie haben .
Dagegen haben die Franzosen ihre ganze Kavaleriemacht iu ' s Bai -
darthal vorgeschoben, gestützt, auf die Sardinier am linken Ufer des
Suhaiflüßchens , und in Kommunikation mit dem an der Tschernaja
stehenden französischen Korps , während der hohe , Balakiava be¬
schützendeHügelkamm von der türkischen Armee bewacht wird . Ich
beabsichtige, morgen 4 Schwadronen leichter Kavalerie in ' s Baidar¬
thal zu schicken, um dem Kommissariat bei der Herbeischaffung von
Fourage und Proviant für die Armee Convois zu liefern oder Letz¬
teren als Deckung zu dienen . — Am 19. d. ist Generalmajor Mark -
Ham hier angelangt , und habe ich denselben, den durch den Tele¬
graphen mir zugekommenen Verhaltungsbefehlen Ew . Lordschaft fol¬
gend, mit dem Kommando der 2. Division betraut . Sir Stephen
LuShington ist, nach seiner Beförderung zum Admiral , im Kom¬
mando der Flottenbrigade durch Kapitän Hon . Henry Keppel abge¬
löst worden . Ich ergreife diese Gelegenheit , meine Anerkennung
seines Eifers und seiner Geschicklichkeit auszusprechen , mit welchen
er sein beschwerliches, verantwortliches Kommando der Flottenbri¬
gade die ganze Zeit über geführt , und in unseren Batterien so
vortreffliche Dienste geleistet hat . Ich erlaube mir auch, Ew . Lord¬
schaft zu melden, daß KommiffariatSgeneral Filder gezwungen war ,
den Befehl in diesem wichtigen Dienstzweige ntederzulegen , und
auf ärztliches Anrathen nach England heimzurei - en . Ich schließe
eine Liste unserer Verluste vom 16. bis 19. bei ( 1 Offizier und 10 Ge¬
meine gefallen , 2 Sergeanten und 56 Gemeine verwundet ) , und
habe die Ehre rc. James Simpson .

Drei Offiziere , die angetrunken waren , als sie ihre Leute
in die Laufgräben führten , sind vor ' S Kriegsgericht gestellt
worden . Dieses verurtheilte sie zur Kassation , empfahl sie

jedoch in Berücksichtigung ihrer sonstigen Tüchtigkeit der
Gnade des Oberkommandanten . General Simpson hielt es
für seine Pflicht , diese Angelegenheit der Entscheidung des
Generalissimus ( Hardinge ) anheim zu stellen .

** AuS dem türkischen Lager , oberhalb Kanrara ,21 . Juli , schreibt man der „ Times " : „ Während die Türken
ihren Ref hielten , haben die Sardinier allmälig sich nachdem untern Theil der Marinehäfen hinaufgezogen und dort
eine Anzahl Spitalhütten aus Holz gebaut . Nachdem sie,wie jede neuankommende Truppe , der Seuche ihren Zoll
gezahlt , befinden sie sich jetzt viel besser. Anstatt der leichten
tonlos ä 'sbri besitzen sie nun glockenförmige Zelte , die gegen
Nachtthau und Sonnenbrand mehr Schutz gewähren . Auch
ihre abgemagerten Pferde fangen an , sich zu akklimatisiren
und sehen schon diensttüchtiger aus . Für neue Ankömmlinge
scheint der Winter am Ende die günstigste Jahreszeit zu sein .
Als Beispiel dienen die mit Omer Pascha angekommenen
Türken , deren an Enthaltsamkeit grenzende Frugalität —
sie essen nur ausnahmsweise Fleisch — freilich auch in An¬
schlag zu dringen ist ; und ich weiß nicht , ob eine der türki¬
schen Diät annähernde Lebensweise nicht auch den Europäern
im hiesigen Klima zu empfehlen wäre . Die Franzosen
schneiden noch immer Heu im Baidarthale . Anfangs lager¬
ten sie hart am Dorfe Barbar , jetzt sind sie nach der andern
Thalseite gerückt und haben die mächtigen , auf einem Felde
an der Woronzoffstraße aufgethürmtcn Schober unter der
Obhut eines Wachtpostens gelassen . Täglich schien sie
Karren und Saumthiere in langen Reihen um Fourrage
dahin . Aber dies sind nicht die einzigen Wanderer auf der
Woronzoffstraße . Außer den Türken , die hinter unfern Al¬
liirten Nachlese halten , und . jeden Thalwinkel emsig durch¬
stöbern , ziehen auch die Bewohner der Dörfer Kutschuk ,
Miskomia , und Vanorka daher , um nach ihrer verwüsteten
Heimath zurückzukehren . Ein trauriger Anblick , diese Pro¬
zession von Ochsenkarren . Sie können mit dem Cyniker
Bias von sich rühmen : Omni » mos moeum porto . Daheim
finden sie dach - und fensterlose Häuser , unkrautüberwucherte
Gärten , leere Ställe und Scheunen , unbebaute Felder , und
Obstbäume ohne Frucht an den Zweigen . Was sie heim¬
bringen , ist nicht viel mehr : eine knarrende Araba von 2
magern Ochsen gezogen und mit 1 oder 2 zerlumpten Wei¬
bern und Kindern beladen , ein Haufen altes zerfetztes Bett¬
zeug und vielleicht ein halbgefüllter Kornsack , eine hungernde
Kuh und der treue , aber ebenfalls abgezehrte Haushund ,
Das scheint Alles , was sie aus dem Schiffbruch ihres Glücks
gerettet haben . Kaum angekommen , sieht man Jeden be¬
müht , seine Hausstatt wieder wohnlich zu machen , und sehr
sinnreich muß Einer zu Werke gehen , der damit zu Stande
kommen will , ohne das Ganze neu aufzubauen . Die Fran¬
zosen und Sardinier , die mit diesen Häusern ihre Wacht¬
feuer nährten , hätten wahrlich Brennholz die Fülle in den
nahen Waldungen finden können ." — Der Korrespondent
wirft dann einen Rückblick auf die Schicksale der türkischen
Armee seit ihrem Einzug in Bucharest , und wünscht ihr eine
unabhängigere Stellung , als sie in der Krimm einnimmt .
Mit europäischen Truppen werde sie nie gut Zusammenwir¬
ken , aber in ihrer eigenen Sphäre könnte sie Großes leisten .
„ Ich denke " — schließt er — „ wir wären mit der Belage¬
rung Sebastopols viel weiter , wenn man gleich Anfangs
eingesehen hätte , daß man Sebastopol nicht vor Sebastopol
nehmen kann ."

Bom astatischen Kriegsschauplatz .
KarS wird von den Russen eng zernirt . Nachrichten

von dort reichen nur bis 12 . Juli ; sie enthalten Näheres
über die Vorgänge , welche wir bereits in Kürze berichtet
haben . Die regelmäßige Belagerung des Platzes hat noch
nicht begonnen ; eine fliegende Kolonne bewegt sich auf
der Straße gegen Erzerum , und hat Toprak - Kale be¬
reits erreicht . — Nach dem „ Wien . Frdbl ." soll die türkische
Kirchhofanhöhe bei Kars , der Schlüssel der Festung , von
den Russen besetzt worden sein . Es befand sich dort ein
Fort , welches früher verfallen war , von Churschid Pascha
aber nothdürftig ausgebeffert wurde . Jetzt stehe dort die
Division Nirod . — In Gumri sammelt Fürst Bebutoff
24,000 Mann , die dem General on ekel zugesendet werden .
Diese Truppen sollen bei Kars operiren und General Mura -
wicff seine Bewegungen gegen Erzerum ausführen . — DaS
Konstantinopler Gerücht , daß Schawyl die Abwesenheit deS
Generals Murawieff zu einer Diversion gegen TiflrS benützt
habe , bedarf der Bestätigung .

Deutschland .
* * Baden , 3 . Aug . Wir sind auf der Höhe der Saison .

Die Fremdenliste weist täglich die Ankunft von 400 Fremden
und mehr nach . Die Gesammtfrequenz beträgt jetzt gegen
24,000 .

§* Rheinbischofsheim , 3. Aug. Seit langer Zeit
waren wieder einmal die Straßen unseres ruhigen und stillen
Amtsvrtes an den beiden Tagen deS 27 . und 28 . Juli belebter
denn sonst . Es galten diese beiden Tage der hie ? gen israeli¬
tischen Gemeinde . Wie anderwärts , so hatte sich auch in



der hiesigen Jsraelitengemeinde ein Unterstützungsvereia ge«
bildet , der sich neben der Unterstützung der Nothleidenden
auch zur Aufgabe machte , den Sinn für Kultus und echte
Religiosität zu wecken und zu kräftigen . Die Mitglieder deS

genannten Vereins stifteten aus eigenen Mitteln eine neue

Thora in die Synagoge dahier , deren Einweihung am 28 .

v . M . stattfand . Schon TagS vorher wurde solche unter

dem Klange der Musik von den Stiftern durch den Ort ge¬

tragen , und während Dessen sah man Gäste , welche sich bei

dem Feste betheiligen wollten , von nah und fern eintreffen .
Vom Nachmittag an war diese Thora bis zum andern Mor¬

gen 8 Uhr in einem besonders dazu hergerichteten , schön ge¬
schmückten , und AbendS prachtvoll erleuchteten Zimmer zur
Ansicht ausgestellt . Der Vorabend wurde durch die Israeli¬
ten mit einem heitern Balle gefeiert . Am andern Mor¬

gen bewegte sich der Zug mit der Thora der Synagoge
zu. Während desselben spielte die Musik , ertönte der

Gesang der israelitischen Schuljugend und der gewählten
Sänger , und flatterten die badischen Fahnen . Die meisten
Zuschauer schloffen sich dem Zuge an . Er hielt in kurzer
Entfernung von der Synagoge , und den Mitgliedern des

Unterstützungsvereins , welche die Thora trugen , wurden

noch die weitern in der Synagoge befindlichen Gesetzesrollen
entgegengetragen , wobei Hr . Siadrrabbiner Millstätter von

Karlsruhe ( der wegen Unwohlseins des Hrn . Bezirks¬
rabbiners Schott zu Bühl die Feier der Einweihung lei¬
tete) einige Worte zu der versammelten Menge sprach. —

Nach dem Eintritte in die Synagoge wurde ein von
dem hiesigen israelitischen Lehrer Witthan gut gewähltes
Quartett von der Schuljugend unter Mitwirkung meh¬
rerer christlichen Lehrer gesungen . Ergreifend für jedes
Gemüth war die nun folgende Festpredigt des Hr . Rabbiners

Millstätter . Die Haltung aller Anwesenden während der

ganzen Feier war eine musterhafte . ES machte einen wahr¬
haft erhebenden Eindruck , eine so zahlreiche Versammlung ,
die sonst durch Konfession geschieden war , in der Achtung vor
dem fremden Glauben and in der Huldigung für das , allen

kirchlichen Gegensätzen zu Grund liegende rein religiöse Ge¬

fühl so, wie hier geschehen, vereinig » zu sehen. Allen An¬
wesenden wird das Fest ein denkwürdiges sein, zumal für
die Angehörigen der israelitischen Gemeinde selbst .

1( Ne « sreistett , 3 . Aug. Gestern wurde dahier der
an seinem 63 . Geburtstage verstorbene , allgemein verehrte
großh . Oberzollinspektor L . Kieffer unter der innigsten
Theilnahme der Einwohnerschaft zur letzten Ruhestätte ge¬
leitet. Cs war ein Leichenzug, wie ihn hiesiges Städtchen
noch niemals gesehen hat . Besonders zahlreich war der Mi¬
litärstand vertreten ; großh . bad . Offiziere aus den Garni¬
sonen Karlsruhe und Rastatt , Offiziere der k. k. Besatzung
in Rastatt und der kais. französ . Douane waren zugegen und

folgten den Anverwandten ; eine große Anzahl von Zivil¬
beamten und eine Menge Bürger hiesiger Stadt und der Um¬

gegend schloffen den Trauerzug , dem bas gesammte Zollper¬
sonal als Leichenkondukt und Träger voranging . Sechs Offi¬
ziere geleiteten den töpfern Mitkämpfer von Aspern , Raab ,
der Berezina und von Leipzig in das Grab hinab , über

welches die wohlverdienten Salven erschallten. Die ganze
Handlung und die innige Theilnahme der Anwesenden zeigten,
daß man einem verdienstvollen , biedern Manne gern dn

letzte Ehre in so würdiger Weise erzeige.

Freiburg , 3 . Aug . ( Br . Ztg .) Die großh . Regierung
des Oberrheinkreises macht bekannt , daß sich in London, in >

Krystaüpallast zu Sydenham , ein kommerzielles Unternehmen

gebildet hat , nach welchem für Industrie und Gewerbe damit

eine Art Weltmeffe begründet werden soll , indem zwischen
Gartenanlagen des Paüastes verschiedene Abrheilungen zur
Ausstellung und zum Verkaufe von Kunst - , Natur - , und Ge -

werbsgegenständen hergerichtet sind .

Täckingen , im Juli . ( B . Cntrlbl .) Die Eisenbahn¬
bauten von Basel bis hieher werden gegenwärtig sehr rasch

gefördert ; man hofft , daß der Termin der Eröffnung der

Fahrten noch früher eintreten wird , als voraus bestimmt
wurde ; die schwierigsten und sehr interessanten Stellen brr

Beuggen und Brennet nahen ihrer Vollendung , der Ober¬

bau der Bahn kann ebenfalls nicht mehr viel Zeit in Anspruch

nehmen , und so erwartet man denn , daß etwa im Novem¬
ber d. I . . die Bahn dem Verkehr übergeben werden kann.
Der Einfluß dieses großartigen Vcrbindungsmittels auf

hiesige arme Gegend wird sich hoffentlich in vielfacher Be¬

ziehung äußern , und besonders der Erweckung der Industrie
bedeutenden Vorschub leisten. Um so unbegreiflicher ist es ,
welche Schwierigkeiten von Seiten der Güterbesitzcr der

großh . Staatsregicrung in den Weg gelegt wurden . Wohl
nirgends beim Eisenbahnbau von Mannheim bis hieher wur¬
den solche unbegründete Ansprüche erhoben , wohl nirgends
sind für unfruchtbares Feld solch' übertriebene Forderungen
gestellt worden . *) Inzwischen hat das eingeleuete gericht¬
liche Verfahren , zu dem sich sie Staatsbehörde nur ungern
entschloß , den Beweis geliefert , daß eS für manchen hals¬
starrigen Gutsbesitzer vortheilhafter gewesen wäre , den an¬

fänglich gebotenen , höchst anständigen Preis anzunehmen .
Wenn übrigens in dieser Beziehung ein Wunsch ausgespro¬
chen werden darf , so besteht er darin , daß das Erpropria -

tio : sgesctz mehr vereinfacht werden möge. — Was den vor¬

aussichtlichen Verkehr auf der neuen Trace anbelangt , so
dürste derselbe besonders auS dem Frickthal sehr erheblich
sein. Ist einmal die Verbindung mit Zürich gesichert, wozu
alle Hoffnung vorhanden ist, so muß die Bahnstrecke zwischen
Basel und Waldshut eine recht schöne Rente abwerfen .

Ueberlingen , 1 . Aug. ( Seeb .) Heute kam die erste

diesjährige Kernenfrucht und zwar auS hiesiger Gemarkung
und von vorzüglicher Qualität zu Markte . Das Malter

wog 225 Pfd . und wurde um 21 fl. 36 kr. verkauft .

Nürnberg , 2. Aug. ( N. E.) Der Großherzog von

*) Wle die Red. d. „B. Cntrlbl .« vernimmt, sollen 10 fl. für die
Quadratruth « verlangt worden sein.

Oldenburg hat als eine Beihilfe für das Germanische Mu¬

seum jährlich Einhundert Gulden bewilligt .

Nürnberg , 2 . Aug . ( N . C .) Gestern Nachmittag be¬
suchte Se . Maj . der König eine Versammlung deS pegnesi-

schen BlumenordenS im Jrrhain .

Frankfurt , 3. Aug. ( Fr . P .-Z .) Heute Morgen ist hier
der kön . hannoversche Staatsminister , Graf Kielmansegge ,
ganz unerwartet eingetrvffen . Derselbe soll , wie mir aus

bester Quelle mitgetheilt wird , mit einer besondern , auf die

hannoversche Berfaffungsangelegenheit bezüglichen Mission
an den Bund betraut sein. Ueber die Mittheilungen , welche
der Graf Kielmansegge dem Bunde machen wird , verlautet

noch nichts Bestimmtes ; doch scheint sicher zu sein , daß der

Hauptzweck dieser Mission dahin gerichtet ist , die für gewisse
Eventualitäten vom Bunde in Aussicht gestellte Absendung
eines BundeskommiffärS zur Regelung der hannoverschen
Verfaffungsangelegenheiten zu verhüten . — Bis zur Ernen¬

nung eines neuen kön . hannoverschen Bundestagsgesandten
wird der Graf Kielmansegge diesen Posten neben seinen

übrigen Aemtern beidehalten .
Wiesbaden , 2. Aug. ( Mrh . Z .) Unser Landtag ist

gestern geschlossen worden .

Mainz , 2 . Aug. ( M . Z.) Eine in ihrer Tragweite
wichtige Gerichtsverhandlung wurde gestern am großh . Be¬

zirksgerichte beendigt . Die Anklage betrifft den früheren
Gcrichtsaccessisten Wasserburg mit noch mehreren Genossen,
wegen HochvcrrathS und kommunistischer Umtriebe rc. Der

Gerichtshof vertagte das Urtheil auf 14 Tage .

Berlin , 2 . Aug. Am 10. d. M . werden der König und
die Königin aus Erdmannsovrf hier wieder eintreffen . —

Nach einer verbürgten , der Berliner „ Börs .-Ztg ." zugehen-

dcn Nachricht ist die Frage wegen des Eisen- Ausfuhrver -

bvtS aus England noch vollständig in der Schwebe , und eine

definitive Entscheidung darüber , welche Sorten Eisen von
dem Verbote werden getroffen werden , noch nicht getroffen .

Leipzig , 31 . Juli . ( N .-Z .) Bor einigen Tagen ist den
24 wegen Befreiung politischer Gefangenen in Untersuchung
b . findlichen Männern und Frauen das Strafmaß publizirt
worden , das von 1 Monat dis 1 Jahr lautet . Die längere
Haft soll die Frauen »reffen, die am meisten gravirt waren .
Die weitverzweigte Untersuchung hat über zwei Jahre ge¬
dauert .

Wie « , 30 . Juli . Wie das „ Dresd . Journ ." wissen
will , wäre eine allgemeine Ständeinstitution für
die Gesammtmonarchie im Werke . WaS die Beschaffenheit
dieses BerfaffungswerkS betrifft , so dürfte dasselbe, mu Aus¬

schließung ver eigentlichen politischen Elemente , vorzugs¬
weise den materiellen Gesammtinteressen der Monarchie ge¬
widmet sein , so wie dieselben in den Kronländern durch die

Provinzialvertretungen ihr Organ finden. So weit verlau¬
tet, werden die Mitglieder der allgemeinen , in Wien adzu-

haltenven Stände - oder ReichSvcrsammlungen , welche ver
Kaiser zusammenberuft , aus den Mitgliedern der Prov,nzial -

ausschüffe bestehen, von diesen gewählt und durch den Mo¬

narchen bestätigt werden . — Es unterliegt jetzt keinem Zwei¬
fel mehr , daß die vorläufige Aufhebung der Grenzsperre zwi¬
schen Granica , Michalvwitze , und Krakau sich ehestens auf
die ganze russisch -österreichische Grenze erstrecken wird . —

Der englische General Crawford ist nach Ischl abgegangen
und wird sich von dort über Wien nach London begeben.
Der kürzlich von Paris zurückgekehrte k. k. General Graf
Crenneville ist nach Bologna abgereist , wo derselbe vorläufig
verbleibt . — Die sämmtlichen Offiziere aus dem Pensions -

standc , welche zur Zeit der Kriegsrüstung in den aktiven

Dienst eintraten , werden nun in Folge allerhöchsten Befehls
wieder in das frühere Verhältniß der Pension zurückversetzt
und erhalten die Vergütung der Reiseaustagen bis in ihr
Domizil .

Schweiz .
x Aus der Schweiz , 2 . Aug. Die Zeitungen haben

berichtet, der Bischof von Rottenburg sei aus dem Kurorte

Rorschach wegen der ungeziemenden Ausfälle auögewiesen
worden , die er in einem „Trostschreiben " an den Bischof
Mirer von St . Gallen in Sachen deS „ konfessionellen Ge¬

setzes" wider oen Großen Rath dieses Kantons sich erlaubte .
Diese Nachricht ist in so fern ungenau , als der Bischof dem
Ausweise durch seine Abreise zuvvrkam . Jndeß bestätigt
sich , daß , aus gleichem Grunde , Seitens der St . Galler Re¬

gierung gegen den Bischof von Chur bei der Regierung von
Gcaudündtcn Beschwerde geführt und dem Kapitelsvikar von

Augsburg , vr . Allrolt , der Eintritt in den Kanton untersagt
wurde . In Liestal wurden zwei Werber vom korrektionel -

len Gericht in angemessene Strafen verfällt . — In Bet¬

schwanden , Kanton St . Glarus , haben die Erdstöße einen

seit 1817 bestehenden Erdriß gefährlich weiter aufgeklüftet .

Im Oberwallis wiederholten sich die Stöße bis zum 29 .

Italien .
* * Mailand , 31 . Juli . Nach einer römischen Korre¬

spondenz in der hiesigen „Gaz . uffiziale " stehen ernstliche

Schritte des päpstlichen Konsistoriums gegen Piemont wegen
der Kirchengüterfrage in Aussicht.

Frankreich.
1l Straßburg , 3. Aug. Die Kaffe der Generaleinneh -

merci hat in den nächsten Tagen viel zu thun , da sie die

Summen zurückbezahlen wird , welche für die Nationalan¬

leihe nicht angenommen werden konnten. Die Rentenschcine
von 50 Fr . werden seit gestern mit 40 Fr . Aufgeld bezahlt.
Jetzt erst kann der eigentliche Erfolg ermessen werden , da,
wie es scheint, die Klassirung der Anleihe eine durchaus gute
ist. Da nun der Regierung zur weitern energischen Krieg¬
führung die nöthigen Mittel geboten sind , so hat sich das
Vertrauen in den endlichen Sieg unserer Waffen noch mehr

befestigt. — Die gewerblichen Unternehmen im Allgemeinen
leiden wenig durch den Krieg in fernen Landen . Bei unS im

Elsaß nimmt die Thätigkeit in den Fabriken wieder auf eine

gedeihliche Weise zu. — Die glänzenden Ergebnisse der

Ernte , welche bis jetzt gewonnen wurden , und die , welche

noch in Aussicht stehen, haben zugleich in der letzten Zeit sehr
viel beigetragen , dem Geschäftsleben größer » Aufschwung zu

gewähren . — Der Zug der Deutschen nach der französischen
Hauptstadt ist noch immer sehr beträchtlich. Die Industrieaus¬
stellung , welche jetzt in ihrem vollständigen Schmucke glänzt ,

zieht täglich mehr Fremde nach Paris , und der bevorste¬

hende Besuch der Königin von England trägt ebenfalls viel

dazu bei , die Leute nach Paris zu locken . Die Preiserhö¬

hung der Plätze auf den Eisenbahnen in Folge der neuen

Steuer ist im Ganzen genommen zu gering , als daß sie die

Frequenz beeinträchtigen sollte. Für die Auswanderer blei¬

ben die allen Tarife in Geltung , indem die Eisenbahn - Gesell¬

schaft die Steuer trägt . — Das übermorgen in Sichern statt-

finvende Fest werden voraussichtlich viele Straßburger mit¬

ansehen , zumal dieser Ort in der Regel jeden Sonntag von

den Straßburgern stark besucht wird . — Die Munizipal¬

wahlen dahier sind auf morgen oder übermorgen anberaumt .

Sie haben dieses Mal eine ganz besondere Bedeutung , da

bekanntlich der frühere Munizipalrath aufgelöst uns durch
eine bis heute im Amt gebliebene Kommission ersitzt wurde . —

Das seit etwa acht Tagen hier bestehende Werbebureau für
die englische Fremdenlegion scheint gute Erfolge zu haben .

Es finden sich jeden Tag Leute ein, die in den Sold Englands
treten . Man befördert dieselben unmittelbar , nachdem sie

von den Aerzten als diensttauglich befunden wurden , nach
dem Hauptsammelorte , d . h. nach Dover . Dort erhalten sie
dann ihr Handgeld . Von dem Schweizerdepot in Schlett -

stadr wird nächstens abermals ein Transport nach dem Be¬

stimmungsorte befördert werden . Die Maßregel der fran¬

zösischen Regierung , welche durch die Dotationskaffe der

Armee auf eine solide und gewissenhafte Weise für Ersatz¬
männer sorgt , erweist sich bereits als sehr praktisch. Biele

Soldaten , deren Dienstzeit vorüber , bleiben bei ihren Regi¬
mentern .

Paris , 1 . Aug. ( Köln . Ztg .) Die Vorbereitungen zum

Empfange der Königin Viktoria , welche , begleitet von ihren

Ministern Lord Lansdowne , Lord Granville , und Lord Cla¬

rendon , am 18. d. M . hier eintreffen wird , sind großartig .
Vor dem Bahnhofe der Straßburger Eisenbahn erhebt sich
ein prachtvoller Triumphbogen , und am Triumphbogen an

der Barriere de l' Etoile , sowie auf dem Boulevard de t' Jm -

peratrice werben die geschmackvollsten Ausschmückungen an¬

gebracht. Die Industrieausstellung hat zu Ehren der Köni¬

gin in der Passage , welche zwischen der sogenannten Rotunde

und der Annexe sich befindet, einen aus Orangenbäumen ge¬
bildeten Garten erhalten , der sich ganz lieblich ansieht. Die

Orangenbäume wurden eigcnS zu diesem Zwecke aus dem

Parke von Fontainebleau gebracht . Die Wohnung der Kö¬

nigin in St . Cloud , die nahezu fertig ist , wird Alles über¬

steigen, was bei solchen Gelegenheiten an Pracht aufgewandt
zu werden pflegt. Ueberhaupt wird Alles in Bewegung ge¬
setzt, um sich der Königin für die Gastfreundschaft in Wind¬

sor dankbar zu bezeigen. In St . Cloud wird unter Anderm
das Boudoir der Königin Marie Antoinette für die Königin
hergerichtet . In der Bevölkerung äußert sich schon jetzt
große Sympathie für den erwarteten Gast . — Gestern haben
die Gerichtsverhandlungen über den Przeß der drei gehei¬
men Gesellschaften : , 1s krsternito , is Mrianns (Is köj >u-

dlique) und 1a I^ouvölls kraternitö " , begonnen. — Die Trup¬
peneinschiffungen dauern in Toulon unausgesetzt fort . Die

Fregatte l' Asmodee ist mit 896 Mann und 220 russischen
Gefangenen nach dem Orient abgefahren . Der „Jena " ist
mit 1500 Mann Linientruppen abgesegelt, und morgen wer¬
den sich wieder 2800 Mann einschrffen.

f- Paris , 3 . Aug . Zwei Dekrete im „ Moniteur " beru¬

fen in allen Departements vom 30 . August bis zum 13. Sep¬
tember die Generalräthe ein und ernennen die Vorstände
derselben für die diesjährige Session . Der Dcpartemenls -

ausschaß des Seine -Departements bildet wie immer eine

Ausnahme . — Der „ Moniteur " zeigt in einer Note an , baß
der Kaiser und die Kaiserin in wenigen Tagen ihre Residenz
in St . Cloud aufschlagen werden , und daß veßhalb der Pal¬
last vom 5 . August an nicht mehr vom Publikum besucht wer¬
den kann. — Die Dampf -Kanonenboote Salve , Arquebuse ,
Poudre , und Redoute sind am 1 . August von Lorrenr nach
Cherbourg abgegangen , um sich von da in die Ost :ee zu bege¬
ben. — Eine offizielle Bekanntmachung fordert jetzt auch im

Seinedepartement , wie schon in den übrigen Departementek
geschehen , alle Personen , die an den für die Hinterbliebenen
ver Krimmgefallenen ausgesetzren 100,000 Fr . von den Fest¬
kosten Theil zu nehmen berufen sind, auf , beim Maire ihres
Wohnens elnzckommen.

Der städtische Ausschuß von Paris hat auf den nachdrück¬

lich wolivinen Vorschlag des Polizeipräfekten Pietri ein

Reglement genehmigt , wodurch die pekuniäre Stellung
sälnmtiichec subalternen Polizeibeamten bedeutend verbessert
wird . Während dieselben es ihr Leben lang in,der Regel
blos bis auf 1200 , 1500 Fr . bringen konnten , wird jetzt
ihr Gehalt alle vier Jahre um 300 Fr . verbessert. Die all¬

gemeine Theuerung , die auch anderwärts Vorschläge zu
Gunsten niederer Deamtenklaffen hervvrgerufen hat , scheint
den Polizeipräfekten veranlaßt zu haben , diese Maßregel
mit aller Energie unverzüglich durchzusctzen. — Die Frei¬

lassung der russischen Offiziere , die in Frankreich als Gefan¬

gene weilten , ist blos die unmittelbare Folge des Ueb .-rein -

kommens mit Rußland wegen der gegenseitigen Auswechs¬

lung der Gefangenen . Ueberall sind die russiichen Gefange¬
nen von ihrer neuen Lage in Kenntniff gesetzt worden , mit

dem Bemerken , daß sie auf jedem beliebigen Weg in ihre
Heimath zurückkehren können. Der Kriegsminister hat ihnen
auch freie Reise zu Wasser bis St . Petersburg , oder die

Reisekosten zu Land bis zur russischen Grenze anbieten lassen.
— Einzelne kommandireade BezirkSgenerale haben sich da-



durch , daß überall die dienstthuenden Besatzungen nur klein
sind, und aus lauter jungen Soldaten von der letzten Aus¬
hebung bestehen , veranlaßt gesehen , öffentlich zu erklären ,
daß sie in diesem Jahr nur wenige Soldaten zu den Ernte¬
arbeiten beurlauben können .

Das seit gestern Abend verbreitete Gerücht von dem Tod
des Grafen Morny im Duell mit General Changarnier zu
Ems wird allgemein als grundlos bezeichnet . ( General
Changarnier hatte bekanntlich in einer öffentlichen Erklärung
über die Dezemberereigniffe des Grafen Morny in einer
übelwollenden Weise erwähnt . Es ist wahr , daß Letzterer
damals auf der Stelle nach Belgien reisen wollte , um Chan -

. garnier zur Rede zu stellen ; allein der Kaiser hielt ihn durch
eindringliches Zureden von diesem Vorsatz ab ) . — Die
Hausse der Rente hat heute auf der Börse Widerstand ge¬
funden . Die Kurse waren fest, blieben aber mehr als je
hinter der Bewegung der übrigen Papiere zurück . Die
Rente hielt sich zwischen 67 . 35 und 67 .50 , wurde aber plötz¬
lich auf 67 . 15 zurückgcschleudert , und schloß zu 67 .30 .
4V -, °/o 95 .

Spanien .
* Madrid , 30 . Juli . Es ist von hier wenig Neues zu

melden . Die Cholera veranlaßte gestern 43 neue Erkran¬
kungen und 34 Todesfälle . Die Aerzte behaupten , daß es
nicht die asiatische , sondern eine mit Typhus vermischte spo¬
radische Cholera ist. — Aus Barcellonahat man Briefe
bis zum 27 . Juli . Alles war ruhig und wieder in ' s alte
Geleis zurückgekehrt . Allein einen Beweis von der geheimen
Organisation und dem Zusammenhalten der Arbeiter liefert
der Umstand , daß bis zu dem Tag die Mörder des unglück¬
lichen Fabrikanten Sol y Padri ; nicht hatten entdeckt werden
können . Am 25 . hielt General Lapatero Musterung über
seine sämmtliche Truppenmacht , 12,000 Mann , ab . Die
vorgerückte Partei nahm ihm diese Enifaltung seiner Streit¬
kräfte als eine sehr unnöthige Demonstration übel .

Großbritannien .
** London , 2. Aug . „ Morning Post " erklärt daö Ge¬

rücht von General Simpson ' s Rücktritt oder Abberufung
für völlig aus der Luft gegriffen , schwächt aber die Berich¬
tigung durch den Zusatz , daß der tapfere General sich nicht
der besten Gesundheit erfreue , und daß es daher wenig über¬
raschen werde , wenn man erfahren sollte , daß er die Müh -
sale und Geistesanstrengung des Oberbefehls nicht länger zu
ertragen im Stande ist. Im Falle seiner Heimkehr sei die
Aussendung eines neuen Oberfeldherrn nicht wahrscheinlich ,
„ da Lord Raglan unter allen Veteranen aus dem letzten
großen Kriege Englands beinahe der einzige Offizier von
wirklicher Befähigung für diesen Posten war ." ( ? ) Als
dürfte Niemand im Felde kommandiren , der nicht vor 40
Jahren unter Altmeister Wellington seine ersten Böcke schoß !
Diese für den ganzen Offizierstab beleidigende Ausrede ist
wohl nur eine Tochter der Verlegenheit ; doch bedarf die
vielsagende Eröffnung der „ Post " keines Kommentars . Deut¬
licher spricht ein Daiiy -NewS - Korrespondent aus d m Lager ,
der die Bereinigung des englischen , sarbinischen , und türki¬
schen Kontingents zu einem Heere , und die Verwendung des¬
selben im Norden oder Osten der Krimm empfiehlt , indem
seiner Meinung nach die Franzosen allein stark genug sind ,
um die Belagerung der Südseite fortzuführen . Zwischen
den Zeilen ist zu lesen , daß man die Unterordnung des eng¬
lischen Oberbefehlshabers unter den französischen um jeden
Preis vermieden sehen möchte , weil man darin eine Krän¬
kung für das englische Nationalgefühl erblicken würde . —

Als sich gestern Abend das Publikum nach der St . -Martin ' s -

Hall zu dem angesagten Polenmeeting drängte , fand es drei

Polic - men im Thore , die jedem Einzelnen die Auskunft
gaben , daß das Meeting , wegen einer Unpäßlichkeit von
Sir de Lacy Evans , verschoben sei. Ein Plakat mit dieser
Anzeige war auch am Fenster zu sehen . Wenigen wollte die

Erklärung einleuchten , und heute sagt der „ Advertiser " gerade
heraus , das Ministerium habe seine Ueberredungskunst auf -
geboten , um die ihm sehr ungelegene Kundgebung zu hinter -
treibcn . Unter den zahllosen Agitationsliebhabern , die in
ihrer Naivetät des ehrlichen Glaubens sind , daß die beab¬
sichtigte Demonstration nichts , weniger als die „ Rettung
Polens " herbeigeführt hätte , ist jetzt die Rede davon , ein
„ JndignatiooS - Meeting " zu veranstalten . — Lord Panmure
soll endlich eine der vielen durch den Krieg angeregten Erfin¬
dungen unter seine Protektion genommen haben . Sie besteht
angeblich in einem Dampfpflug von zahlloser Pferdekraft ,
der Felsen zuschneidet , als wären sie Maibutter , und be¬
stimmt sein soll, die Laufgräben vor Sebastopol zu graben ( ? ) .

London , 3 . Aug . ( T . Dep . d. Fr . I .) In der gestrigen
Sitzung des Unterhauses widerlegte Palmerston die
Anklage Gibson ' S wegen gesetzwidriger deutscher und ame¬
rikanischer Werbungen . Letztere seien übrigens zur Ver¬
meidung von Streitigkeiten eingestellt . — Die nachträglich
geforderten Gelder wurden sämmtlich bewilligt .

Diersburg . Am 23. v . M . wurde auf dem hiesigen evangeli¬
schen Kirchhof , und zwar auf dem Raume , welcher allein zur Be -
gräbnißstätte für Mitglieder der Freiherr !, v . Röver ' schen Familie
bestimmt ist , ein Grabvcnkmal errichtet , bestehend aus einem schön
behauenen, steinernen Würfel , überragt von einem großen , eisernen
Kreuze . In den Würfel ist eingehauen : „Hier ruht Gottlob Philipp ,
geboren den 24. Jan . 1770 zu Crossen ( an der Oder ) , gestorben den
29 . Mai 1855 zu Diersburg . Aus Liebe und Dankbarkeit gewid¬
met für 62jährige treue Dienste in der Familie von Röder - Diers¬
burg ." Die „Bad . LandcSztg ." gibt folgende Geschichte des hier
nun in Gott ruhenden Ehrenmannes . Gottlob Philipp verlor,erst
3 Jahre alt seinen Vater , der in preußischen Militärdiensten in Po¬
len stand , wohin seine Gattin mit dem Kinde ihn begleitet hatte .
Er selbst trat , lKJahre alt , 1786 in braunschweiglsche Militärdienste
und stand während seiner ersten Dtenstjahre in Schlesien . 1792
machte er den Feldzug gegen die Franzosen mit , war bet der Ein¬
nahme von Frankfurt a. M . , 1793 bei der Eroberung von Mainz .
Den 8. Nov . 1793 trat er in den Dienst des braunschweigischen Ge¬
nerals Frhrn . v . GrieSheim , und stand mit diesem am Rhein gegen
die Franzosen bis zum Baseler Frieden 1795. 1798 ging er
mit seinem Herrn nach Braunschweig zurück, und als dieser 1808
( nachdem Braunschweig unter französische Herrschaft gekommen
war ) ia anhall - köthen' sche Dienste trat , begleitete ihn sein
treuer Diener auch dahin und bewies sich in dieser bewegten
und gefahrvollen Zeit als ein Manu von vieler Umsicht und
unerschütterlich fester Treue , indem er ihm anvertraute wichtige Pa¬
piere , werthvolle Güter , und bedeutende geheime Aufträge schützte,
rettete , und besorgte . Nach dem Tode seines Herrn trat er 1812 in
die Dienste des braunschweigischen Obersten Philipp v . Röder , der
hier gewohnt , und nach dessen Hinschetden 1820 in den Dienst seines
SohneS , des Majors Philipp v. Aöder , der eine Tochter seines ersten
Herrn , des Generals v . Griesheim , zur Gemahlin hatte . Und da er
auch diesen seinen Herrn überlebte , blieb er vom Jahr 1846 bei eben«
genannter Frau Wittwe Karolina v . Röder , gedornen v. Gries¬
heim, als ein durch so lange treue Anhänglichkeit mit der Familie
eng verbundenes Glied . Glücklich fühlte sich dieser treue Ehren¬
mann in seinem schon Hohen Alter , noch der Tochter seines unvergeß¬
lichen ersten Herrn dienen zu können. Er mußte auch ihr in 's Grab
sehen, doch nur , um ihr 5 Wochen später nachzufolgen . In seinem
letzten Willen ersuchte er, wenn die lebenden Familienglieder seiner
Herrschaft Nichts dagegen hätten , hart neben seinem früher » Herrn
beerdigt werden zu dürfen . Dieses geschah denn natürlich gern .
Ferner schenkte er sein ganzes hinterlaffeneS Vermögen von unge¬
fähr 500 fl. der evangelischen Ktrchengemeinde, mit der Bestimmung ,
daß aus den Zinsen dieses Kapitals arme Kinder bei deren Konsir -
mation gekleidet werden sollen. Zu seiner letzten Ruhestätte beglei¬
teten ihn die meisten hier im Lande wohnenden Enkel und Enkelinnen
seines ersten Herrn , die ihm auch aus Dankbarkeit für seine ^ jäh¬
rigen Dienste gedachtes Denkmal setzten , bei welcher Gelegenheit ein
Bauer die treffende Bemerkung machte : „Der hat eS verdient ; einen

zweiten Philipp gibt es nicht mehr .« Alle, dir diesen Ehrenmann
kannten, werden stet« sein Andenken al« rin schöne - Bild treuer
Dienstleistung , Anhänglichkeit und Pflichterfüllung tn ihrem Herzen
tragen . Friede seiner Aschei

Karlsruher Wochenschau. Sonntag , 5. August: Trosth.
Kunst- alle , dem Publikum geöffnet Morgen « von 11 bi- 1 Uhr, »ad
Nachmittag - von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung ; Oelgemälde : Der
Malerund sein Modell , von A. Bischer tn München. Kupfnstiche :
Oute et dabitur vodis , gestochen von Steisensand , nach Drgrr ;
Felix MendelSsohn -Barthold » , gestochen von Caspar , nach Hrnsel ;
13 Blatt , nach Originalgemälden , von H. Lernet ; 13 Blatt , nach
Originalgemälden , von C. Lernet ; 6 Blatt , nach Originalgrmäl -
den , von I . Lernet . Bildhauerei : Porträtbüste de - verstorbenen
SiaaisrathS Bekk , modellirt von P . Lin, ; Porträt einer jungen
Frau ( Medaillon ) , modellirt von demselben. Lithographien : 33
Blatt von A . Calame . Kunstverein , geöffnet seinen Mitgliedern
und Fremden Morgens von 10 bis 1 Uhr. Ausstellung : 6 Blatt
englische Farbendrücke ; Adendlandschaft und Waldlandschaft , nach
Lesfing , gestochen von Abbema ; 1>es saintes kemmes , nach Ary
Scheffer , gestochen von Keller ; Die glückliche Familie , nach Hap¬
pel, gestochen von Martinet . Museum : Gartenmufik bei günstiger
Witterung , Abends von 6 - 9 Uhr ; für Mitglieder und Fremde .
Schützengesellschaft : Gabenschießen ; für Mitglieder und Fremde .
— Montag , 6. : Im großh . botanischen Garten sind die Pflan -
zeuhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von 9 bis 11 Uhr ,
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. — Dienstag, ? . : Musika -
lische Produktion hiesiger MilitärmufikkorpS ; Abends 7 bis 8 Uhr
auf dem Schloßplatz . — Mittwoch , 8. : Großh . Kunsthalle , dem
Publikum geöffnet Morgens von 11 dis 1 Uhr und Nachmittag « von
2 bis 4 Uhr . Ausstellung wie Sonntag , 5 . August. Großh . Fasa¬
nerie , dem Publikum geöffnet von 4 bi« 5 Uhr Nachmittag - , mit
Einlaßkarten , welche auf dem großh . Hofforstamte Mittwoch Bor¬
mittag von 11 bi« 12 Uhr zu erhalten find. — Donnerstag ,
9 . : Großh . Hoftheater , mit allgemein aufgehobenem Abonnement :
„Dorf und Stadt ", Schauspiel von Frau Btrch - Pfeiffer . Dir k. k.
Hofschauspielerinnen Frau Haitzinger und Frl . Reumann als Gäste
in den Rollen „Bärbel ^ und „Lorle". — Freitag , 10 . : Im
großh . botanischen Garten find die Psianzenhäuser dem Publikum
geöffnet Morgens von 9 bis 11 Uhr , und Nachmittags von 3 bi«
ä Uhr . Zutritt zum Thurm » des großh . Schlosse« (bekannt durch
anziehende Aussicht auf dir Stadt und Umgebung) Nachmittag «
von 4 bi« 6 Uhr . Musikalische Produktion hiesiger Militärmufik «
korpS, Abends von 7 bis 8 Uhr auf dem Schloßplatz . — Sonn¬
tag , 12 . : Großh . Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgen «
von l l bi« 1 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Kunstvrrrin »
geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden, Morgens von 10 bi« 1
Uhr .

4 Karlsruhe , 4 . Aug. Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am
1. Aug . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 126 ' /- Malter Hader zu
5 fl . 17 kr. Eingestellt wurden 15 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per
Malter zu ISO Pfund ) 20 fl. — kr. ; «Schwtngmehl Nr . l . iS fl.
30 kr . ; Mehl tn drei Sorten 16 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt 65,347 Pfd . Mehl .
Eingeführtwurdenvom26 . Jult bisincl . I .Aug . 76,972 „ „

142,319 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . . 100,445 „ „
Blieben aufgestellt . 41,874 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Kaltwaffer - AeilMstali Hobdad .
Angekommene Kurgäste im Monat IM 1855 .

Herr Jaqumot von Mühlhausen ,
Herr Stcnger von Sarbuig ,
Madame Otterdorg und Bedinungv . Mannheim ,
Herr Baron Maurice de Reinach von Compiegne ,
Herr Baron Charles de Reinach von Karlsruhe ,
Herr Ehrmann und Familie von Straßburg ,
Madame Weiffandt und Familie von da ,
Fräulein Schweighauser von da,
Fräulein Lehr von da,
Fräulein Rach von Thann ,
Herr Drepfuß von Straßburg ,
Madame Kern von da,
Herr Fischer von Saverne ,
Herr Löwenthal und Familie von Mannheim ,
Herr von Chauffeur , kaiserl . Rath von Collmar ,
Herr Baron von Bülach I nebst Bedienung
Herr Baron Franz von Bülach > von Osthausen ,
Herr Badier und Familie von Collmar ,
Madame Railliet und Familie von da ,
Herr Fonrouge von da ,
Herr Baum von Straßburg ,
Herr Heiligenmaper von da,
Herr Blum von da,
Herr Map von Reichenbach,
Madame Reiber und Sohn von Straßburg ,
Herr Reiber und Gemahlin von da ,
Herr Lenz von Karlsruhe ,
Herr Wenkcr von Hagenau ,
Madame Walther und Sohn von Straßburg ,
Madame Monnier und Tochter von da ,
Herr Regierungsrath Moll von Collmar ,
Herr Adam , Präsident de« kaiserlichen Gerichts¬

hofes zu Straßburg ,
Madame Schmidt und Familie von Straßburg ,
Madame Kamerer von da ,
Herr ThorenS nebst Familie und Domestiken von

Mühlhausen ,
Herr FaeS und Bedienung von Straßburg ,
Herr Scherdlin und Familie von da ,
Madame Coffon und Tochter von Nancy ,
Madame Pougnaulb und Familie von Straßburg ,

Herr Colli » , Professor von da ,
Marame Nußbaumer von Ettlingen ,
Macame Rettig von da,
Herr Otterborg von Mannheim ,
Madame Messager nebst Familie von Pari «,
Madame Köchlm und Bedienung von Mühl¬

hausen ,
Herr Bielefeld von Bühl ,
Herr Goldfuß und Familie von Neuwied ,
Herr Paffavani mit Familie und Dienerschaft

von Frank ' urt am Main . 0 . 100.
V . I03. Karlsruhe . ( Anzeige . )

M .v Mein Hiersein erlaube ich mir ganz
ergebenst dem geehrten Publikum anzuzeigeu , und
bitte um geneigtes Zutrauen und Wohlwollen .
Das Nähere im Straßenanzeiger .

Sprenger .
Tenoriit und Humorist aus Berlin .

0 5 3)

Für ein Fabrikgeschäft werben zwei
tüchtige Commis fürs Comptoir ge¬
sucht . Anträge mit L k befördert die
Expedition der Karlsruher Zeitung .

- D . l6I » ( 2) l . Nr . 60. Pforzheim .

Auf das Comptoir einer hiesigen größer « Bi -
jvuteriefabrik suche ich einen jungen Mann in
die Lehre, der aus guter Familie , wohlerzogen und
mit den nöthigen Vorkenntniffen versehen ist.

Pforzheim . 4. August >855.
Adolph Haberstroh , Kommissionär.

lWemvem
' v . ,ijo . (3) I . Es sin
^80 Ohm äußerst rein ge

Weine vo
Jahrgängen 1848 und 1849 zu verkaufen ,
Nähere zu erfahren bei der Expedition
Zeitung .

vLe<IeIier'8 kekeflLMüelM.
In der tk . » « Ls » in sind ru baden :

5 ü. 24 kr.

s a . SS kr .
r a . 24 Irr.
2 ü. 24 kr .

r 8 2 Ikle . in 1 krmä .
Daraus einrein :

Osstorrsicd , Süd - und Vostdoulsvklimd .
Nittel - und florddoutseblaud .

Liiddarsrn , lirvl uuä Ssisdurfl , lldor -ltiilloa . 1 ll. 48 Irr.
Hvlxivl » . 1 ü . 48 kr .
« oIL » i »«L . 1ü . 48kr .

. 2 ü . 24 kr .
ILI »eti »rel8 « . 2 ü . 24 Kr.

üesßi . kranrösisok . 1 ü. 57 kr.
. 3 tl . 9 Kr.

Desßl . traorösisok . . . 3 ü . 9 kr.
SascksLer 'L keisebsnddücber sckreiien dem vorgesleckten 2iel mit einer Ausdauer und einem nie

nsciüsszensen kleiss so rüstig enigegM dass sie die grösste Anerkennung verdienen . 8ie baden einen
Krad der KsuLuiflkoit , Zuverlässigkeit und praktisebon striillokdarksit erreickt , wie sie in so rusain -
inengedrängler Darstellung und in so bequemer form noek nicdt dagevvesen sind , ldr 2iel ist , 1) die
« eisenden suk 4IIes üinrucveisen , was den gebildeten Nsusodeu interessirsn kan » , 2) sie so viel als
mügiicb selbständig und nnndbängig von den kübrern und dobniiedienten ru inscden , und 3) densel¬
ben die Ilögiicbkeit ru versebslken , alle kusgndsn vorder derecknen ru können . Pnd diese Aufgaben
lösen die ÄaeÄeLer 'scben Oanddücder suk eine so befriedigende Weise , wie es bisder keine andern
« eise -^ nleiuingen getkan dsden . _

0 .958. (3)3. Bruchsal .
Pferdeverkauf .

Wegen Wegzugs stehen hier in der
' Rose zu verkaufen :

1) eiue 9 Jahre alte , 15 badische Faust hohe
FuchS- Stute , Gradizer Rare ,

2) eine 7 Jahre alte , 14 Faust 2" hohe braune
Stute , inländischer Rare .

Beide Pferde find fehlerfrei , gut und militär¬
fromm geritten .

v . 30. ( 3 ) 3. HohenwetterS -
dach bei Durlach .

Repsverfteigerung.
Mittwoch , den 8. August l . 3 -, Mittag « V-2 Uhr,

werden auf dem Grundherrlich von Schilling ' -
schen Hofgut zu Hohenwettersbach 3o0 Malter
Reps , vorzüglicher Qualität , gegen Baarzahlung
bei der Abfassung versteigert .

_
0 .89 . (2) 1. Fleh in gen .

Fruchtversteigerung .
, Am Freitag , den lO. August ». I .,
Vormittags ll Uhr , werden drt
UnterzeichneterStelle

190 Malter Dinkel und
>60 „ Hafer

einer öffentlichen VersteigerungauSgesrtzt .
Flehingen, den 30. Juli 1855 .
Grundh. v. Wolff Metternich ' schr« Rentamt ,

l . H e ckr r .



0 . 132. ( 11) 1. Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung.

In dem LeihhauS- Bureau werden versteigert :
Montag , de » V . , und Dienstag . den 7 . Au¬

gust d. I . . Nachmittags 2 Uhr :
Manns - und Frauenkleider ;

Mittwoch , den 8 . , und Donnerstag , den
9 . Ar ^ uft d. I . , Nachmittags 2 Uhr :

Leib-, Tisch- un » Bettweißzeug ;
Nreitag , den 19 . , und Montag , den 1s - Au¬

gust d . I . , Nachmittags 2 Uhr :
Goldene und silberne Taschenuhren mit und
ohne Repetlrwerk , silberne Eß « und Kaffee¬
löffel , Ohr - und Fingerringe , Brachen , Steck¬
nadeln , Reißzeuge » . ; . ^

Dienstag , den 141. , und Mittwoch » den I » .
August d . I . , Nachmittag « 2 Uhr :
Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn ,
Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen ,
Regenschirme » . ; ^

Donnerstag , den 19 . , und Freitag , den 17 .
August d. Z . , Nachmittags 2 Uhrr
Kleidungsstücke, Leinwand , Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 3. .August 1855.
Leihhaus - Verwaltung .

0 .139. Philipp Sburg .
Schafweideverpachtung .

' Da die am 31 . v . Mts . statt -
^ gehabte Verpachtung der hiesigen

Winter - Schafweide pro 1855/56 die Genehmigung
des Gemeinderaths nicht erhalten hat , so wird solche
Samstag , den 11 . d . Mts ., Morgens l I Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei wiederholt in öffentlicher
Steigerung verpachtet , und die Liebhaber hiezu
eingeladcn .

PhiliPpSburg , den 1 . August 1855.
Bürgermeisteramt .

Nopp .
vüt . Hildenstab .

6 .804 . (3)3. Klein - Laufenburg .

*Das im Amtsbezirke Säcklngen , Groß -

herzogihum Baden , gelegene Hammerwerk Murg
wird hiemit zum Verkauf aus freier Hand ausge¬
schrieben .

Dasselbe besteht :
1) In einem an der Vizinalstraße gelegenen , ge¬

räumigen , solid in Stein erbauten , zweistöcki¬
gen Gebäude , enthaltend neun Zimmer , zwei
Küchen , gewölbten Keller , doppelte Dach¬
bühne , mehrere Stallungen , Schopf und große
Heubühne , mit WirthschaftSrccht .

2) In einem neben der Vizinalstraße und an der
Murg gelegenen , einstöckigen , neuerbauten
Wohnhause mit sechs Zimmern , Küche , ge¬
wölbtem Keller , Bühnen u . s. w .

3) In 2 >/ » Morgen Wiesen , Gärten und sonsti¬
gem Raum , unmittelbar an die Gebäude ,
Wafferkanäle und an die Murg anstoßend .

4) In der Waffergerechtigkeit mit voller Ver¬
wendung der Murg .

5) In zwei eigenthümlichen Wuhrkanälen , welche
das Wasser aus der Murg bis zu den Ge¬
bäulichkeiten führen .

Vermöge der bedeutenden Wasserkraft der Murg ,
welche bei zahlreich darin ausströmenden Quellen
LaS ganze Jahr hindurch benützt werden kann ; bei
einer Fallhöhe von 42 ' auf einer Länge von 400
Schritt und der erwähnten Bodenfläche , welche
theils die Gebäulichkeiten umschließt , theils in einer
langen Strecke sich der Murg nach hinzieht und be¬
liebige Bauten in verschiedenen Richtungen gestat¬
tet ; in Rücksicht auf eine in der nächsten Umgebung
befindliche zahlreiche , größtentheilS zur Handarbeit
angewiesene Bevölkerung , und den Umstand , daß
dieses Eigenthum in der nächsten Nähe der Haupt¬
straße von Basel nach Schaffhausen , sowie der im
Bau begriffenen Eisenbahn und des Rheines ge¬
legen ist , mit welchen es sich durch eine Vizinal¬
straße verbunden befindet : — vermöge des Zusam¬
mentreffens all ' dieser günstigen Umstände bieten
diese Realitäten Vortheile dar , die in einem solchen
Maße sich nicht bald vereint finden , und eignen sich
daher ganz vorzüglich zu Anlegung von Fabriken
oder sonstiger industrieller Gewerbe ; wobei noch
zu bemerken , daß sie vermöge der vorhandenen
Wasserkräfte und Lokalitäten zu gleichzeitiger Er¬
richtung verschiedenartiger Gewerbe verwendet
werden könnten .

Nähere Auskunft ertheilt
Herr K . I . Brentano ,

Negt . in Klein - Laufenburg .

^ 9 . 165 . (3) 1. Nr . 319 . Jhringen .

Liegenschaften - Versteigerung .
Die Gemeinde Jhringen läßt mit

höherer Genehmigung am
Dienstag , den 21 . August 1855,

Morgens 8 Uhr , in dem Rathhause hier ,
ihre .eigenthümlichen , in der Markung Jhringen be¬
findlichen Liegenschaften , nämlich :

21 Jauchert Wiesen , tar . 3,950 ff.
2 Jauchert 3 MSHt. Acker und Wie -

sen , tar . . 600 fl.
8 Jauchert 6 Msht . 5 Ruthen Acker

und Wald , tar . . . . . . . >,930 fl.
Summa 6,480fl .

in verschiedenen Gewannen gelegen , einer zweiten
Versteigerung aussetzen .

- Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten wird . Staatsgenehmigung bleibt
Vorbehalten . Fremde Steigerer und Bürgen haben
legalisirte Zeugnisse über BermögenSstand vorzu -
legen .

Die übrigen Bedingungen werden bei der Ber¬
steigerungstagfahrt bekannt gemacht, und können
bei dem Unterzeichneten Notar eingesehcu werden .

Jhringen , den 23 . Juli >855 .
Der großh . bad . Distriktsnotar :

Wagner .

0 . 149. Nr . 603. WieSloch .
Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Berfü -

hgung werden dem Löwenwirth
^ Jakob FriedrichAnniser , dessen

Ehefrau und der ledigen Marie Anniser von hier
am Montag , den 27. August 1855, Morgens8 Uhr , auf dem Rathhaus in WieSloch die nachbe-
schriebenen Liegenschaften des Anfügens öffentlich

versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSprcis oder darüber geboten wird , als :

Ein zweistöckigesWohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , sammt geräumiger
Scheuer , Stallung , Waschküche, Hof
und Garten , an der Hauptstraße da¬
hier bei dem ehemals unteren Thore
gelegen , neben der Stadtmauer und
dem Leimbach, Anschlag . . . . . 10,000 fl .

DiesesHauS,worin bisher dieWirth -
schaft zum Rothen Löwen betrieben
wurde , ist nicht nur zur Wirthschaft ,
sondern auch zu jedem anderen größeren
Gewerbe sehr geeignet .

2.
1 Morgen 6^/,g Ruthen Acker in 4

Stücken , Anschlag . . . . . . . 690 fl .
3.

22' /io Ruthen Wiesen in 1 Stück , An¬
schlag . 60 fl.

4.
2 Morgen 1 Viertel 26RuthenWein -

berg in 11 Parzellen , Anschlag . . . 1,125 fl .
5 .

39°/,g Ruthen Garten in 3 Parzellen ,
Anschlag . , . 220 fl.

Gesammtanschlag . . 12,095 fl.
WieSloch, den 23 . Juli 1855.

Der Bollstreckungsbeamte :
Fischer , Notar .

0 . 153 . Bruchsal .

Bauarbeiten -Vergetmng.
Die genehmigten Bauherstellungen in der St .-

Peters - Kirche dahier sollen, da bei der am 31 . Juli
d . I . stattgehabten öffentlichen Versteigerung kein
günstiges Resultat erzielk wurde , im Wege schrift¬
licher Angebote begeben werden .

Dieselben bestehen aus :
Voranschlag .

Maurerarbeit . . . 37 fl . 39 kr .
Steinhauerarbeit . . 2 fl . — kr.
ZimmermannSarbeit . 12 fl. 24 kr .
Schreinerarbeit . . . . . . . 153 fl . 10 kr.
Glaserarbeit . 352 fl. 6 kr .
Schlosserarbeit . . . 69 ff . — kr .
Blechnerarbeit . . . 12 fl. 12 kr .
Schieferdeckerarbeit . . . . . 3 fl . 12 kr .
Maurer - und Tüncherarbeit . . 552 fl . 48 kr .
Anstreicherarbeit (Oelfarbanstrich ) 205 fl. 39 kr .

Die Voranschläge , sowie die näheren Bestim¬
mungen können täglich auf dem Rathhause dahier
eingesehen werden .

Die Angebote haben in runder Summe zu ge¬
schehen und müssen längstens bis zum 12. v . M .
dem StiftungSvorstande dahier eingereicht sein .

Bruchsal , den 3 . August 1855 .
Der Stiftungsvorstand .

Welze r . Stöckel .
vüt . Heck, Aktuar .

0 .154. Nr . 13,494. Wolfach . ( Aufforde ,
rung und Fahndung .) Gegen Johann Vetter
von Rippoldsau , welcher seinen Heimathsort ohne
Ausweis verlassen hat , haben wir eine Unter¬
suchung wegen Lanbstreicheret eingeleitet , und wird
derselbe aulgefordert , sich innerhalb 4 Wochen
zur Einverna - me dahier zu stelle » , widrigcns nach
Aktenlage gegen ihn erkannt würde . Zugleich bit¬
ten wir , denselben aufBetrcten an uuS abzuliefern .

Personsbeschreibung :
Alter , 44 Jahre ; Größe , 5 ' 6" ; Statur , unter¬

setzt ; Gefichtsform , rund ; Farbe , gesund ; Haare ,
schwarz ; Stirne , breit ; Augenbrauen , schwarz ;
Augen , grau ; Nase , spitz ; Mund , gewöhnlich ;
Zähne , gut ; Bart , schwarz ; — besondere Kenn¬
zeichen : hinkt etwas .

Wolfach , den 2. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bassermann .

0 . 138. Nr . 23,339 . Frciburg . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Klara Fuß von Ehnet ,
welche der Entwendung einer silbernen Zplinver «
uhr nebst goldener Kette verdächtig ist , hat sich
heimlich entfernt , und ist ihr gegenwärtiger Auf¬
enthalt unbekannt . Dieselbe wird daher aufge¬
fordert , sich binnen 14 Tagen anher zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung
das Erkenytniß wird gefällt werden . — Zugleich
ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf die Klara
Fuß , sowie auf die entwendete goldene Kette ,
welche eirunde Glieder hat , fahnden , und die Fuß
im Betretungsfall « anher abliefern lassen zu wol¬
len . — Signalement : Alter , 19 Jahre ; Größe ,
etwa 5 Schuh ; Haare , schwarz ; Gefichtsform , rund ;
Gesichtsfarbe , dunkel ; soll ein blaues Kleid tragen .
Frewurg , den 28. Juli 1»55. Großh . bad . Stavt -
amt . Feperlin .

0 . 166 . (3) 1 . Nr . 18,699 . SinSheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Der Müllerge -
selle Gottlieb Gierung von Dornstetlen , königl .
würt . Oberamts Freubenstadt , dessen Aufenthalts¬
ort uns zur Zeit unbekannt ist , steht dez uns in ge¬
richtlicher Untersuchung , weil er beschuldigt ist, am
16 . Mai d . I . mittelst Gebrauchs einer falschen
Privalurkunde auf betrügerische Weise sich in den
Besitz eines bepackten, dem Müllergesellen Joseph
Förster von Lengfurt gehörenden , mit seinem In¬
halte auf 2Wfl. I I kr. gewertheten , und demOchsen -
wirth Keller dahier zur Aufbewahrung übergebe¬
nen Felleisens gesetzt zu haben .

Der Angeklagte wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen bei uns um fo gewisser zu
stellen, um sich über dies« Anschuldigung zu verant¬
worten , als sonst das Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung gefällt werden müßte .

Wegen der sowohl gegen den Angeklagten als
wegen Wiederdcidringung des entfremdeten Fell¬
eisens erlassenen Fahndung verweisen wir hier auf
unser zur Einrückung in das Fahndungsdlatt unter
Einem erlassenen besondern AuSschreidcn.

Sinsheim , den 2 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. R o t t e ck.
vüt . KappcS .

0 . 151 . Nr . 18,477. Waldkirch . ( Fahndung .)
J . U . S . gegen Anton Volk von Bieberdach , wegen
Diebstahls . Dem Angeschuldigten Anton Volk
von Bledcrbach soll die Zusammenstellung eröffnet
werden , sein Aufenthalt rst aber unbekannt . Unter
Mittheilung - eines Signalements ersuchen wir
sämmtliche Behörden , uns den Aufenthalt des

Union Volk angeben , oder Letztem mit Lauspaß
hierher welscn zu wollen .

Signalement : 34 Jahre alt ; 5 ' 4" groß ;
Gefichtsform , rund ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare ,
roih ; Stirne , hoch ; Augen , braun , etwas tief -

stehend; Nase . mittlere ; Mund,mittler ; Bart roth .
Waldkirch, den 2 . August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
A. A . :

E l f n e r .
0 . 159. Nr . 13,684 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung .) Die ledige Maria Anna Zimmermann
von Freiolsheim hat sich unter Umständen von
Hause entfernt , welche auf eine heimliche Aus¬
wanderung schließen lassen. Dieselbe wird deß-
hald aufgefordert , binnen 3 Monaten sich zu
stellen , widrigenfalls sie ihres Staatsbürgerrechtes
für verlustig erklärt und der gesetzliche Abzug von
3 °/„ an ihrem Vermögen angeordnet würde .

Gernsbach , den 21 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
9 . 158. Nr . 33,324 . WaldShut . ( Urtheil .)

I . U. S . gegen Alois Meper von Grunholz ,
wegen Diebstahls , — wird zu Recht erkannt : Alois
Meper von Grunholz sei der Entwendung einer
Taschenuhr nebst Schlüssel und eines HemdeS , im
Werthe von 2 fl. 54 kr. , zum Rachtheil des Jakob
Huber von Tiefenstcin ; eines Gertels , einer Art
und einer Säge , im Werthe von 1 fl. 14 kr . , zum
Rachtheil des Fridolin Huber von Tiefenstein ;
eines Glases und Vorhangs , im Werth von 48 kr. ,
zum Rachtheil des Michael Tröndle von Esch-
bach , und endlich eines Paars Hosen , im Werthe
von 2 fl . , zum Nachtheil vcs Joseph Heitzmann
von Reichenbach , damit eines gemeinen Diebstahls
für schuldig zu erklären , und deßhalb zur Erstehung
einer Amtsgefängnißstrafe von drei Wochen , wo¬
runter 7 Tage geschärft durch Hungerkost und 2
Tage geschärft durch Dunkelarrest , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens und Ür-
theilsvollzugS zu Verfällen . - V. R . W .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Alois
Meper von Grunholz hiemit verkündet .

Waldshut , den 31 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kelterer .
0 . 156. Nr . 24,404 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) AufAntrag desSchmied -
meistersZehntmaier hier , als Vormund des Wil¬
helm unv Friedrich Korn von hier , werden alle
Diejenigen , welche auf die nachstehend bezeichne » !! ,
den genannten Münveln gehörigen Liegenschaften :

Zwei zweistöckige Behausungen mir gewölbtem
Keller und anstoßendem einstöckigemGebäude ,
einem Hof nebst Schweinställen , daneben eine
Scheuer und ehemaliger Lohplatz , jetzt Hof¬
raum , einerseits Wittwe Renz , anoerseit -
Bäcker Roller und Konditor Haug , vorn die
Gcrdergaffe und Mühlbach , hinten Herr¬
mann Ladcnburgcr —

in den Grund - unv Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fiveikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
Rechte und Ansprüche um so gewisser binnen
sechsWochen dahier geltend zu machen, als sonst
solche dem ucucn Erwerber oder UaterpfandS -
gläubiger gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 26. Juli >855.
Groß - , bad . Oderamt .

v . B i n c e n t i .
15 . 143 . (3) 2. Nr . 16,44l . Tauberbischofs¬

heim . ( Aufforderung .) Die Erben des am
i2 . November v . I . dahier gestorbenen Sattlers
Jakob Vogt haben auf die Erbschaft Verzicht ge¬
leistet, un » hiezu obervormundschastliche Geneh¬
migung erwirkt ; worauf die Wittwe Magdalena ,
geb . Weinmaun , um Einweisung in Besitz und
Gewähr gebeten .

Demzufolge werden Diejenigen , welche Erb¬
ansprüchemachen , aufgefordert , solche innerhalb
4 Wochen anzumeiden , widrigenfalls dem Anträge
entsprochen würde .

Tauberbischofshcim , den 26. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
0 . 148. Nr . 11,576. Eppingeu . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Staub von Eppingen , welcher
sich im Jahr 1819 von hier entfernt und seit 1v26
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wirb
auf den Antrag seiner Verwandten hiermit auf -
geforoert , über das ihm auf Ableben seiner Mutter
anerfallene Vermögen von etwa 290 fl. binnen
Jahresfrist zu verfügen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und dasselbe seinen Verwandten
in fürsorglichen B . fitz gegeoen wird .

Eppingen , den 30 . Jul , ls55 .
Großh . bad . BeziikSamt .

M e ß m e r .
0 . 147 . Nr . 14,307. Gengenbach . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des Christian Faist
von Unterharmersbach , Katharina , geb . Schnat -
der , bittet um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Mannes , und werden wir die¬
sem Gesuche stattgcden , wenn nicht binnen 4
Wochen Einsprache dagegen erhoben wird .

Gengenbach , den 28. Juli 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baumgartner .
vüt . Bronner .

0 .146. Nr . 4388. WieSloch . ( Erbvorla -
dung . ) Margarethe Diemer , Ehefrau des
Schreiners Ludwig Schwarzvon Speier , ist zur
Erdschaft ihres am 14 . April 1855 verstorbenen
Vaters , PeterDtemer , Metzger dahier , berufen .
Da dicfetbe vor circa 1 Jahr mit ihrem Ehemann
nach Nordamerika auSgewanvert und ihr jetziger
Aufenthalt hier unbekannt ist, so wird dieselbe
hiermit zur Erbtheilung öffemllch vorgeladen , des
Anfügens , sich binnen drei Mouaten zur Em¬
pfangnahme ihres Erbtheils dahier zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugel - eilt werden wird , denen ste zukäme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit des ErdanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

WieSloch, den 1. August 1855 .
Großh . bav . AmtSrevisorat .

D ö r f l 1 n g e r.
9 . 116. (3)3 . Rr . 6798. Hinterzarteu , Land¬

amts Freiburg . ( Lrbvorlavung .) Der ltvige
und volljährige Johann Steiert von Hinterzarten
ist zur Erbschaft von seiner verstorbenen Mutter ,
Maria , gedornen Riesterer , Ehefrau deS Joseph

Stciert , Schivan . nwieths auf der Erlenbruck ,
Gemeinde Hinierzarien , berufen .

Da dessen Aufcntha .t unb . kannt ist, so wirb d . r -

selbe anmit aufgefordert , innerhalv drei Mo¬
naten , von heute an , zur Erbtheilung in Person
oder Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt
werden , welchen sie zugekommen , wenn er, Johann
St eiert , zur Zeit des ErdanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 31 . Juli 1855.
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

K o h l u n d .
9 . 140 . Nr . 18,463. Durlach . ( Schulden «

liquidation .) Valentin Rühle Eheleute von
Langensteinbach haben um die AuSwanderungS -
erlaubniß nachgesstcht; weßhalb wir Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag , den 10 . August , früh 11 Uhr ,
anberaumt haben .

Durlach , den 31 . Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
9 . 141 . Nr . 18,112. Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) Franz Joseph Schulz von Wein¬
garten will nach Amerika auswandern . Es wird
deßhalb Tagfahrt zur Anmeldung etwaiger Forde¬
rungen an ihn auf

Freitag , den 10. August , früh 11 Uhr ,
anberaumt .

Durlach , den 27. Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
9 . 136 . Nr . 7847 . Kork . ( Schuldenliqui¬

dation .) Karl Eitel von Stadt Kehl, welcher
im verflossenen Jahre sich nach Amerika begeben ,
hat um Ausfolgung seines Vermögens gebeten .

ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 15 . August l . I . , früh 10 Uhr,
anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger de«
Karl Eitel von Stadt Kehl mit dem Anfügen vor¬
geladen werden , daß bei ihrem Nichterscheinen in
der Tagfahrt dem Gesuche des Karl Eitel ent¬
sprochen würde , und ihnen von hier aus nicht mehr
zu ihrem Guthaben verholfen werden könnte.

Kork, den 31 . Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
9 . 162 Nr . 14,447 . Gernsbach . ( Ausschluß -

erkeuntniß .) Alle Gläubiger , welche in der
Gant gegen Friedr . Schmitt Eheleute von hier
ihre Forderungen kn der heutigen Liquidationstag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Gantmaffe ausgeschlossen.

Gernsbach , den 1. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirschhorn .
vüt . Wepgandt , Aktuar .

9 . 164. Nr . 13,I05 . Villingeu . ( Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gantsache der GlaS -
meistcrschaft Herzogenweilcr ( Nepomuk
Mahler , Marr Thoma , Philipp Mahler , Jo¬
seph Siebold , Franz Greiner , Anton Mah -
ler ' sWitiwe , Anton Mahler , und Lorenz Sieg¬
wart von Herzogenweilcr ) werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliqui -
dations - Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemel¬
det haben , von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen.

Billingen , den 25. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r .
vüt . Parthenschlager .

9 . 167 . Nr . 19,325 . Karlsruhe . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Kaufmanns Karl
Faul von Eggenstcin ,

Forderung ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange -
meldet haben , mit ihren Ansprüchen an die vor¬
handene Masse hiermit ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 30. Juli 1855.
Großh . bad . Landamt .

3 a c o b i.
9 . 155. Nr . 17,295 . Oberkirch . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
I . S .

mehrerer Gläubiger
Siegest

. die Gantmaffe des Josetzh . Huber
von Rottleshalt und die Verlaffcn -
schaftsmaffe seiner ff Ehefrau ,

^ - Forderung u . Vorzugsrecht betr .
D » Gläubiger , welche heute ihre Ansprüche an

die Masse nicht angemeldet haben , werden hiemit
von derselben Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Oberkirch , den 31 . Juli 1855 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Sepfried .

^ ^ - vüt . Baust .9 . 152. (3) 1. Nr . 8643 . Buchen . ( Entmün¬
digung .) Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntmß , daß die Wittwe de « Hoslakai Wenzel
in Karlsruhe , Maria , Heb . NiclaS , heimathSbe -
rechtigt in Buchen , wegen Seelcnstörung entmün¬
digt , und Straßenmeister Werner von Buchen
als Vormund für dieselbe aufgestellt wurde .

Buchen , den 24. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vüt . S . Wittemann .

0 .95 . ( 2) 2 . Nr . 7264. Thiengen . ( Erle¬
digte Stelle . ) Bei Unterzeichneter Bezirksver¬
rechnung ist eine mit 250 fl . dotirte Dekopistenstelle
erledigt , welche sogleich oder spätestens bis 20. Au¬
gust d . I . wieder besetzt werden soll. Bewerber
um diese Stelle werden eingeladen , ihre Zeugnisse
möglichst bald portofrei hierher zu senden.

Thiengen , den 30. Juli 1855.
Groß ». Hauptsteueramt und Domänenverwaltung .

9 . 128 . (2) 2. Sinsheim . ( Dienstantrag .)
Unsere erste Gehtlfenstelle mit 500 fl. Gehalt ist er-
» digt und soll in Bälde , längstens aber bis zum
1. Oktober l. I ., wieder besetzt werden .

Berechtigte und vollkommen befähigte Bewerber
laden wir zu deren Uedernahme hiermit ein.

SinSheim , den 1 . August 1855.
Großh . bad . Obercinnehmerei .

D o r n e r .

Druck der G. Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei .
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